
ist bereit , Naturge-
someit solche ivisscn-

neten , käuflich oder
men , oder über solche
; sowie auch solchen,
h Umständen Zutritt
n zu gestatten.

I . Kober,
Apotheker.

old.

pfehlung.
>eiß und roth , sowie
ssischen Rißliug em-

^ottlob Knödel.
o l d. .
aten

Klein  z . Hirsch.

-Gesuch.
Mensch , der womög-
Schmid oder Schlos¬
se erworben , findet
bei

G . Bretzing,
Mechaniker.

T ^

iL §
s:

Lr«
2-

2 Z"
-KL

-3

-ZZ

L3

LZ N « ;

mir nicht persön-
insbesondere an

i ich künftig nur
Laren oder Me-

I . Kober,
Apotheker.

" i g.
kl, Bodcnnägel,
schuhnägel,
i
(. G . Wörner.

naler  in Pfrondorf
>ezeugt, daß er nickt

153 des Gesellschaf¬
ten Artikels (Fußpfad)

Die Redaktion.

Amtsblatt für den Obcramtsbezirk Nagold.

! Erscheint wöchentlich 3mal und kostet

9 ! ? . 4 . > halbjährlich hier 54 kr., im Bezirk
mit Postausschlag l fl. 8 kr.

Amtliches.
Nagold.  Da in Ausführung des § . 1l des Neichsge-

setzes vom 4 . Dezember v . I ., beir . die Ausprägung von Reichs-
goldmünzcn nunmehr aflmählig mit dem Einzug der groben Sil¬
bermünzen des Guldensystems vorgegangen werden soll und zu
diesem Zweck in den nächsten Wochen eine größere Summe in
Jweiguldenstückcn in der Stautshauptkasse anzusammeln ist , so
werden die Körperschaflskassen zu Folge Erlasses k. Ministerium
des Innern vom 3 . d . Mts . ( Amtsblatt des kgl . Ministerium
des Innern Nro . 1) angewiesen , die bei ihnen vorhandenen und
eingehenden Zwriguldenstiicke nicht wieder auszugeben , sondern
bei ihren Steuerablieferungen - die Ortssteuereinbringer an die
Amtspfleger , letztere an die k. Staatshauptkasse — einzusenden.

Den 10 . Januar 1873 . K . Oberamt.
Güntner.

Die Ortsvorsteher des Bezirks werden aufgefordert , den
Bericht über die im Laufe des Jahrs 1872 bei den Ortsbehörden
angesallenen und verhandelten Rechlsstreitigkciten unfehlbar bis
16 . d . Mts . zu erstatten , widrigenfalls derselbe durch Wartboten
abgeholt würde.

Nagold,  11 . Januar 1873.
K . Oberamtsgericht.

Kißling.

Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart,  7 . Januar . In der heutigen Sitzung der zweiten

Kammer  wurde eine Interpellation an den Minister des Innern ein¬
gebracht , welche dessen Verwendung beim Generalkommando dafür in
Anspruch nimmt , daß den einberufene » Dienstpflichtigen bei ihrer vor¬
läufigen Wiederbeurlaubung bis zum definitiven Diensteintritt der Ter¬
min des letzteren sofort mitgetheilt und sie nicht mehrere Monate lang
hingehalten und in ihrem Erwerb beeinträchtigt würden . Finanzminister
v. Renner beantwortete die Interpellation wegen Einbringung eines
Berggesetzes , durch welches die Berg - und Hütten -Jndustrie freigegeben
werde , dahin , daß ein solcher Gesetzentwurf schon 1870 ausgearbeitct
gewesen und nur die Erkrankung des Referenten die damalige Vorlegung
verzögert habe . Inzwischen sei durch den Eintritt Württembergs in das
deutsche Reich die Ausarbeitung eines neuen Entwurfs nöthig geworden
und derselbe sei bereits am Schlüsse des vorigen Jahres dem Geheime¬
rath zur Begutachtung übergeben worden . Er werde also in Bälde ein¬
gebracht werden und eine freiere Bewegung der Privatindustrie im Ge¬
folge haben . Die Kammer ging nun auf die Berathung des Ausfüh¬
rungsgesetzes zum Reichsgesetz vom 6. Juni l870 über den Unterstü¬
tzungs -Wohnsitz ein, wovon übrigens heute nur ein einziger Absatz des
Artikels erledigt wurde , dessen Debatte den ganzen Rest der Sitzung
aussüllte . Dieser Absatz lautet so : „Jedem hilfsbedürftigen Deutschen
(Art . 2 und 52) ist von dem zu seiner Unterstützung verpflichteten Ar-
menverbande Obdach, der unentbehrliche Lebensunterhalt , die erforderliche
Pflege in Krankheitsfällen und im Falle seines Ablebens ein angemesse¬
nes Begräbniß zu gewähren ". Die Commission beantragt unveränderte
Genehmigung , Kanzler v. Rümelin hingegen in der Weise eine Aende-
rung , daß , wie bisher , die Leichen solcher Armen , die ohne die Hinter¬
lassung der zu ihrer Beerdigung erforderlichen Mittel , und ohne von
Jemand reclamirt zu werden , sterben, zur Anatomie nach Tübingen ab-
geliesert werden , weil es sonst an Leichnamen für die Anatomie fehlen
würde . Der Antrag des Kanzlers wurde mit 42 gegen 35 Stimmen ab-
gelehnt und die Bestimmung des Entwurfs aufrecht erhalten . Uebrigens,
bemerkte Minister v. Sick, sei dadurch nicht ausgeschlossen , daß das an¬
gemessene Begräbniß von der Anatomie in Tübingen geschehe , wie es
bisher schon erfolgt sei , und zwar stets mit Assistenz eines Geistlichen.

Stuttgart,  8 . Januar . Wie die gestrige Sitzung der Abge¬
ordnetenkammer  bei Berathung über den Unterstützungswohnsitz ganz
durch die Streitfrage der Ablieferung der Leichen verstorbener Armer
an die Anatomie der Universität Tübingen ausgefüllt worden , so gaben
heute die beiden Fragen des Zwangs arbeitsfähiger Unterstützter zur
Arbeit , sowie die Verpflichtung zur Wiedererstattung seitens der Unter¬
stützten, falls sie zu Vermögen kommen , zu längeren Debatten Anlaß,
wurden aber beide bejahend entschieden . In ersterer Beziehung lautet
der Beschluß : „Die Unterstützung kann geeigneten Falles , so lange die¬
selbe in Anspruch genommen wird , mittelst Unterbringung in einem Ar¬
men - oder Krankenhause gewährt werden . Wer für seine Person oder
seine Familienglieder Unterstützung genießt , ist verpflichtet , für deren
Darier nach dem Maße seiner Kräfte diejenigen Arbeiten zu verrichten,
welche ihm außerhalb oder innerhalb eines solchen Hauses von Seiten
der Armenbehörde angewiesen werden ." Der zweite Beschluß lautet in
der angenommenen Fassung : „Personen , welche ungeachtet des Besitzes
genügender Mittel auf Grund des gegenwärtigen Gesetzes öffentliche Ar-
men -Untersiützuag erlangt haben , sind zum Ersatz des Empfangenen ver¬
pflichte!." Dieser Theil des Artikels 3 wurde einstimmig angenommen
und zwar ohne Debatte . Der zweite Absatz (der bestrittene Theil ) lautet:
,,^ ede auf Grund dieses Gesetzes einer hilfsbedürftigen Person für sich

Dienstag den 14. Januar . Zeue
Einrückungsgebüdr für die kleine

Schriitaus gewöhnlicher
2 Kreuzer.

M3.
oder für die in häuslicher Gemeinschaft mit ihr stehende » Frau und
Kinvcr abgegebene Unterstützung , mit Ausnahme des Aufwands sür
Schulunterricht , ist als ein Vorschuß zu betrachten , dessen Wiedererstat¬
tung die Armenbehörde verlangen kann , falls der Unterstützte in eine
Lage gekommen ist , welche ihm die volle oder theilweise Ersatzleistung
unbeschadet der Sicherstellung seines und der Seinigen Lebensunterhalt
ermöglicht . ° (Frks. I .)

Stuttgart,  11 . Jan . Die Abgeordnetenkammer geneh¬
migte heute einstimmig den mit Bayern abgeschlossenen Staats¬
vertag vom 17 . Dez . 1872 über die theilweise Benutzung des
bayerischen Gebiets für die Herstellung der Eisenbahnlinie Ulm-
Heidenheim.

Stuttgart,  11 . Jan . Die Abgeordnetenkammer hat heute
nach zweitägiger Debatte mit 51 gegen 33 Stimmen bei dem Ein¬
führungsgesetz zum Reichsgesetz über den Unterstützungswohnsttz
den Commiisionsantrag angenommen , wonach der OnSgeistliche
an der ortsbehördlichen Armenpflege stimmberechtigt mitwirkt.

Mannnheim,  9 . Jan . Einem von Friedrich Hecker an
den Verleger der Gartenlaube , Keil gerichteten Briefe zufolge,
wird Ersterer diesen Sommer nach Deutschland kommen.

Wie die Blätter melden , hat Professor Michelis sein Amt
als Pfarrer der altkatholischen Gemeinde in Heidelberg angetreten
und seine Vorlesungen an der Universität vor einem zahlreichen
Publikum begonnen . ( N Z .)

Gestern fand im Münchener Schwurgerichtssaale die Zu-
sammenbernfung der Gläubiger der ehemaligen Dachauerbankin¬
haberin Päuline Dosch statt ; dabei erfuhren dieselben , daß auf
einen Gulden Guthaben etwa 7 Kreuzer entfallen werden , bei
welcher Annahme übrigens die Gerichtskostcn vorerst nicht in An¬
schlag gebracht sind . Werden auch diese in Rechnung gesetzt , so
dürfte die seinerzeitige Rückvergütung den Betrag von fünf Pro¬
cent wenig übersteigen.

Berlin,  6 . Jap . Es sind Zweifel entstanden , wie die
Nationalflaggen beschaffen sein sollen , welche im Kriege auf die
Verbandzelte , Krankenzelte und Feldlazarethgebäude aufzustecken
sind . Es ist nunmehr bestimmt worden , daß diese Sanitätsstätten
bei den bayerischen , württembergischen und sächsischen Armeekorps,
sowie bei der hessischen Division Flaggen mit den entsprechenden
Landesfarben führen , bei den preußischen Armeekorps aber , sowie
bei den badischen , oldenburgischen und allen übrigen Kontingenten,
sür welche besondere Feldlazarethe nicht aufgestellt werden , die preu¬
ßischen Nationalfarben sür die betreffenden Landesfarben verwen¬
det werden sollen.

Berlin,  8 . Jan . Wie dem „ Börsen -Courier " von „ gut
unterrichteter Seite " mitgetheilt wird , hat der Kaiser von Oester¬
reich aus Anlauß der jüngsten Gramont ' schen Enthüllun¬
gen  ein Schreiben an den Kaiser Wilhelm gerichtet , welches be¬
stimmt sein soll , eine Trübung der guten Beziehungen der Cabi-
nette von Wien und Berlin , wie sie in Folge jener Enthüllungen
möglich wäre , zu vermeiden . Der österreichische Botschafter,
Graf Karolyi , habe sich seines Auftrages , den Brief persönlich
zu übcreichen , bereits entledigt.

Berlin,  10 . Jan . Der Berliner Magistrat hat als Pa¬
tronatsherr der Neuen Kirche heute beschlossen , bei dem Ober-
kirchenrathe die Aufhebung der Amtssuspensation des Predigers
Sydow zu beantragen , außerdem Sydow der unveränderten Fort¬
dauer seines Vertrauens zu versichern . ( N . Z .)

Berlin,  11 . Jan . 27 Prediger , darunter 5 Berliner , ver¬
öffentlichen anläßlich des gegen Sydow cingeschlagenen Verfah¬
rens eine Erklärung , zu welcher sie nicht durch die Solidarität
einer Lehrfreiheit , sondern die Solidarität der Glaubenseinheit
und durch die sie in gleicher Weise treffende Verkümmerung der
evangelischen Lehrfreiheit gedrängt werden . Die Unterzeichner
erkennen in der heiligen Schrift , insbesondere im neuen Testa¬
mente , die alleinige Quelle und den alleinigen Strom des Chri¬
stenglaubens , sie wahren sich aber die freie Forschung in der hei¬
ligen Schrift . Sie sehen in den Haupt -Symbolen der Kirche den
ihrer Zeit angemessenen Ausdruck über Lehre und Verfassung und
leben und wissen sich mit dem Vorschreiten derselben im Zusam¬
menhänge , aber sie erkennen darin keine für alle Zeiten binden¬
den Glaubensgesetze , auf Grund deren kirchliche Behörden oder
gar die jetzigen in ihrem Bestände dazu ganz unbefugten Syno-



dal -Veisainmlnngen Anklagen erhebe» und Ansschließungen aus¬
sprechen dürften.

Kassel,  7 . Jan . Die hiesige „Schuhmacher -Innung " hat
in einer Generalversammlung beschlossen, zum Schuhe gegen
schlechte Kunden , Schwindler rc. im Vereinslokale ein „Blan-
buch" aufzulegen.

Halle,  3 . Jan . Folgender Vorgang beweist , wie sehr
man in Frankreich deutschen Fleiß und deutsche Geschicklichkeit sucht
— aber „leise, ganz leise" : Eine pariser Verlagsfirma , die schon
seit längerer Zeit einer hiesige» bedeutenden Vuchdrnckerei Auf¬
träge zngewandt , kommt jetzt plötzlich mit dem Ansinnen , Titel
und letzten Bogen eines in letzterer gedruckten Werkes in Paris
Heistellen zu lassen — damit die französischen Landsleute beileibe
nicht an der deutschen Drnckerxisirma ein Aergerniß nehmen könnten!

An Stelle des verstorbene » Generals v. Hindtusin ist Ge¬
nerallieutenant v. Podbilski  zum General -Inspekteur der Ar¬tillerie ernannt worden.

Einem berühmten Chemiker in Berlin sind eine Anzahl von
Briefen übergeben morden , deren Converie stark, mit Moschus
parfümirt sind, deren Inneres beim Oeffnen stnen ncrvenbetänbenden
Geruch verbreitet . Diese Briese sind sämmtlich an den deutschen
Reichskanzler gerichtet und dem Fürsten Bismarck nach allen seinen
Aufenthaltsorten gefolgt ; die Untersuchung wird ergeben , ob eine
etwa beabsichtigte Gesundheitsstörung durch diese Briefe möglich war.

Herrn Sydoiv  ist von einem Ungenannten sofort nach
seiner Amtsenthebung die Summe von 15,000 Thlrn . zugesandt
worden . Sydow will , so lange er lebt, die Zinsen des Kapitals
annebmen , nach seinem Tode sich aber Vorbehalten , über das Kapital
zu Gunsten milder Stiftungen zu verfügen . Andere Nachrichten
sprechen von einem Kapital von 500,00 !) Thlrn , welches als
Dotation für Sydow zusammengebracht worden sei.

Am 9 Januar , zu derselben Stunde als Kaiser Napoleon
in Ehiselhnrst ans der Welt giiiH, stellte sich der neue preußischeMinisterpräsident Graf Roon der Kammer vor und gab folgende
mit Beifall aufgenommeue Erklärung : , ,Jch habe für König u.
Land schädlich wirkende Zweifel zu beseitigen. Es ist undenkbar,
daß der preußische Ministerpräsident nach Osten stenre, während
der Reichskanzler nach Westen lenke. Ich habe 10 Jahre opfer¬
freudig nüt dem Fürsten Bismarck znsammengearbeiiel und soll
das Land heute schädigen können ? Solches Mißtrauen habe ich
nicht verdient ; ich habe die Verfassung beschworen und will das
Wohl des Landes so ehrlich wie irgend Jemand Die Partei-
nntei schiede haben sich seit 13 Jahren verwischt , sollte sich nicht
lieber eine Partei der ehrlichen Leute bilden ? „ Ich gehöre dieser
Partei an . Die Verwirrung entstand aus dein Mißtrauen sy'er
die Art des Ueberganges des Präsidiums . Diese Vorgänge sind
unverfänglich . Nur die Erscheinung will ich besprechen, daß der
Kncgsmmister den Abschied forderte , nicht als Gegner der Kreis¬
ordnung , sondern aus Müdigkeit , um jüngeren Kräften zu wei¬
chen. Wenn der Wille des Königs enlgegentritt , muß ich
meine Pflicht thnn , ich kann nicht der Arbeitseinstellung huldi¬
gen. -Bei der Berathnng der Kreisordnnng - traf mich ein
heftiger Krankheitsanfall , welcher mein Abschiedsgesuch veraniaßte.
Die Annahme der Kreisordnnng habe ich für unbedingt erforder¬
lich gehalten ." In derselben Sitzung legte der Cultnsminister
Falk  drei kirchliche Gesetzentwürfe vor : 1) betreffend den Aus¬
tritt ans der Kirche (evangel . und katholischer) , 2) betreffend die
Fortbildung und Anstellung der (kathol .) Geistlichen, 3) betreffend
die kirchliche Disciplinargewalt und die Errichtung eines höchsten
Gerichtshofes für kirchliche Angelegenheiten.

Wien,  1l . Jan . Der „ Oesterr . Corresp ." zufolge hat
8cr Kaiser anläßlich des Ablebens des Kaisers Napoleon eine
zwölftägige Hoftrauer angeordnet.

Pesth , 5 . Jan . Der ans dem ungarischen Revolutions-
kriegc bekannte General Arthur Görgey  ist derzeit in Sieben¬
bürgen bei dem Ostbahnban auf der Strecke zwischen Schäßburg
und Reps mit einem Monatsgehalts von 150 fl. angestellt . Der
Bannntcrnehmer selbst war im Jahre 1849 Hanptmann im
Görgcy ' schen Armeekorps.

Einem Gerächt zufolge soll die Leiche Napoleon  III . auf
feinem Schloß Arenenberg bei Constanz , wo dessen Mutter , die
Königin Hortensia , beigesetzt ist, bestattet werden . ( B . Z .)

Paris,  8 . Jan Das „Avenier National " gibt als Grund
für die auffallende Sanftmuth der Rechten an , ein Thetl der
Abgeordneten , auf welche die Klerikalen rechneten, habe im letzten
Augenblicke den Gehorsam verweigert , weil sie es nicht znm Bruche
mit Italien , also eventuell znm Kriege , auf den die Ultramonia-
ne» hinarbeiten , kommen lassen wollten : jetzt , wo Deutschland
unerhörte Anstrengungen mache, Italien in seine Netze zu ziehen,
müsse Frankreich Italien sanft behandeln und es ans den Armen
des Herrn v . Bismarck reißen . Wie man sieht, dreht sich in der
religiösen Frage bei den Franzosen alles um die Revanche -Idee,
und darin stimmt Thiers mit Gambetta wie mit Broglie überein.
Die liberalen Blätter wiederholen fast täglich, daß ihnen für die
weltliche Herrschaft des Papstes jeder Thaler zu viel wäre , doch
daß man ans dem kirchlichen Holze Lanzen gegen Deutschland für
künftige Fälle schnitzen müsse ; das sei Franzosenpflicht . Der

Glaubenssatz : die Kirche sei schon oft angegriffen , doch nie be¬
siegt worden " , spielt dabei eine große Rolle.

Paris , li . Jan.  Die Amtsztg . veröffentlich! die Ernen¬
nung Co reelles  znm Botschafter beim heil . Stuhle

Dem „ Bien public " zufolge haben der Marschall Mac
Mahon und eine Anzahl von Generalen Urlaub genommen , um
dem Leichenbegängnisse des Kaisers Napoleon beizuivohnen . Die
betreffenden Urlaubsgesuche sollen ohne Schwierigkeiten bewilligtworden sein.

Der Bischof von Tarbes , in dessen Sprengel der Wall¬
fahrtsort Lonrdes bekannllich gelegen ist , veröffentlicht in den
Blättern folgende Kundmachung : „ Man hat nnler Anwendung
aller nur möglichen Pnbstcilat einen Liqnenr auf den Markt ge¬
bracht , welcher den Namen führt : „ Der unsterbliche himmlische
Liqnenr von Lonrdes , fabricirt vom Pater Fostsse." Der Pro-
spektns zeigt die Abbildung der himmlischen Erscheinung mit den
Worten : „Unserer lieben Frau von Lonrdes , Wunder vom 11.
Febr 1858 . Dieser herrliche Liqnenr , mit dem Wasser der ivun-
derthätigen Duelle von Lonrdes fabricirt n. s. w." Der Bischof
von Tarbes hat zur Kennlniß des Fabrikanten dieses Liqueurs
gebracht : 1) daß der Name des Liqnenrs , der ProspekluS , die
beigesügte Medaille n s. w. eine Beschimpfung der Religion , und
eine Prellerei des Pnblicnms sind ; 2) daß der vorgeschobene
Name eines Pater Fstisse , hiaicr weichem man einen Ordens¬
bruder vermnthen soll , ebenfalls eine offenbare Täuschung ist;
3 ) daß der Bischof von Tarbes als Eigenthümer der Quelle der
Grolle von Lonrdes ausdrücklich verbietet , in derselben Wasser
für die Fabrikation irgend eines Liqnenrs zu schöpfen, und daß
er die Zuwiderhandelnden nnnachsichtlich verfolgen wird . In
Erwartung gerichtlichen Einschreitens gegen dieses schwere Ver¬
gehen muß der Bischof von Tarbes sich daraus beschränken, das¬
selbe im Namen der Religion und des Anstandes , im Namen des
Rechts und des gesunden Menschenverstandes zu brandmarken ."

Die Prinzen von Orleans  sind mit dem ersten Tag im
Jahr wieder in den Besitz ihrer Güter gelangt , welche Napoleon
ihnen genommen und für Staatsgut erklärt halte . Sie hatten
sich vorher groß damit getha », daß sie, wenn sie ihre Güter wieder
e,hielten , eine ansehnliche Stiftung zu einem guten Zweck machen
wollten . Davon wollen sie aber jetzt nichts wissen.

Rom,  7 . Jan Die Perseveranza von Mailand veröffent¬
licht unter dem 4 . nachstehendes Telegramm , welches der Deutsche
Kaiser ans den Neujahrsglückwunsch des Königs von Italien ge¬
sandt hat : Indem ich Ihrer Majestät danke, daß Sie meiner so
freundlich gedacht haben , bringe ich Ihnen und Ihrer Familie
und Italien meine aufrichtigsten Glückwünsche dar.

Friedrich Wilhelm.
Rom,  10 . Jan Alle Journale enthalten ans das Ableben

Napoleons bezügliche Artikel und sprechen sich voller Anerkennung
über den Kaiser ans , dem, wie die Opinions äußert , die Italie¬
ner unauslöschliche Dankbarkeit bewahren mnßien . (N . Z .)

Die Mailänder Zeitungen eröffnen eine Subscription zur
Errichtung eines Napoleon -Denkmals zu Mailand.

Chislehnrst,  9 . Jan . K a is e r N a p o leo n i st heute
Mittag 12 Hs Uhr verschieden.  sKarl Ludwig Napoleon,
geb. zu Paris 1808 , dritter Sohn Ludwig Napoleon ' s ( ehema¬
ligen Königs von Holland , gest. 25 . JnU 1846 ) und der Köni¬
gin Hortensie ( gest. den 5. Okt . 1837 ) ; zum Mitglied der kon-
stitutionircnden Versammlung durch fünf Departements im August
1848 gewählt ; am 10 . Dez . 1848 znm Präsidenten der Repu¬
blik auf vier Jahre von 5,562,834 Stimmen gewählt ; am 21.
und 22 Dezbr . 1851 zum Präsidenten der Republik auf zehn
Jahre gewählt von 7,439,216 Stimmen ; zum erblichen Kaiser
am 21 . und 22 . Nov . 1852 durch ein Plebiscit von 7,864,189
gegen 231,145 Stimmen ernannt . Am 2 . Dez . 1852 nahm er
den Titel Napoleon III . Kaiser der Franzosen an und vermählte
sich am 29 . Jan . 1853 mit Engenie de Guzmann und Porto
Carrero , Gräfin von Teba , Tochter des Grafen Manuel von
Montijo , geb. 5 Mai 1826 . Sohn  aus dieser Ehe : Napoleon
Eugen Ludwig Johann Joseph , geb. 16 . März 1856)

London,  10 . Dezbr . lieber die letzten Stunden Napo¬
leon ' s gehen folgende Nachrichten ein : Die den Kaiser behan¬
delnden Aerzte besuchten denselben während der Nacht , sie fanden
ihn in tiefem ruhigem Schlaf , und beschlossen Morgens , die Ope¬
ration Mittags zu wiederholen . Gegen lOftr Uhr traten die
Sympotmc sinkender Herzthäiigkeit ein und plötzlich hörte der
Herzschlag ans. Der Kaiser starb um 10 /̂4 Uhr , nicht, wie oben
gemeldet , um 12 ' /r Uhr.

London,  10 . Jan . Napoleons Ableben erregt allgemei¬
nes Bedauern . Fast alle Morgenzeitungen bringen Artikel der
wärmsten Theilnahme . Die Kaiserin und der kaiserliche Haus¬
halt umstanden das Sterbebett . Ats das eine Zeit lang geschwun¬
dene Bewußtsein momentan wiederkehrte , sprach der Kaiser zwei¬
mal leise zur Kaiserin . Der Tod trat plötzlich, anscheinend schmerz¬
los ein und wurde für eine Ohnmacht gehalten . Der kaiserliche
Prinz trat erst nach dem Ableben des Kaisers ein. Die Leichen-
section findet wahrscheinlich heute statt . Die vorläufige Beisetzung
erfolgt in der Manx,ikjrchx . (N . Z .)
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London , 11. Jan . Nach dem Resultat der Leichcnsection
Napolcon ' s ist der Tod des Kaisers durch Stillstand des Blut-
umlanfs herbeigeführt worden , als Folge allgemeiner Constiintions-
schwäche, verursacht durch eine weit vorgeschrittene Nierenkrankheit,
die jedenfalls bald tödtlich geendet haben würde.

London,  11 . Jan . Der Hof wird vom 14 . bis 24 . Januar

für den Kaiser Napoleon Hoftrauer anlegen . Die einbalsamirte
Leiche des Kaisers wird am Montag und Dienstag in Parade aus¬
gestellt werden . Die Beerdigung erfolgt Mittwoch Vormittags im
Chor der katholischen Kirche zu Chislchnrst . , ,Renter ' s Bureau"
meldet, daß der Kaiser ein Testament hinterlassen habe und daß
die Kaiserin Eugenie beabsichtige, sich zur Regent !» zu erklären.

Amtliche Privat -Bekanntruachnngen.
Schwarzwald - Bahu.

Verkauf von alten Baugeriilhschasten.
Unterzeichnete Stelle verkauft im öffentlichen Aufstreich nächsten Freitag den 17 . d. M . :

I. Vormittags 10 Uhr bei der Thälesbachbrücke in Hirsau,
öpaten, tannene Fässer , Gießkannen , alte Kisten , Kübel , Wasserstanden,

Leitern , 1 Lannschlitten mit Laune , einen Schwartenzaun , mehrere
kleine Hütten , Geschirrkisten, 2 Matrazen , 7 Kopfpolster , eine Parthie
Brennholz , 180 ' lfd. Gerüstholz rc.
Ü. Nachmittags 2 Uhr bei der Menage im Hau.

15 Paar Wasserstiefel , 20 alte Stollenmäntel , 7 Cementfäßchen , 3 Ambosstöcke,
1 Kmndshütte , 1 Maschinenseil , Geschirrkisten und dergl . Gegenstände.
Calw,  den 11 . Januar 1873.

K . Eisenbahnbauamt.

erkauf
einer

Spitaleinrichtung.
Die Einrichtung des Eisen-

-r bahnspitals wird nächsten
Donnerstag den 16. Januar,

zo von Vormittags 9 Uhr an,
Spitalgebäude im öffent-un

liehen Anfstreich gegen bare Bezahlung ver¬
kauft.

Calw,  den 10 . Januar 1873.
K. Eisenbahnbanamt.

E m minge  n,
Oberamts Nagold.

Wegbau-Akkord.
Die hiesige Gemeinde beabsichtigt ihren

Bicinalweg vom Bahnhof bis ans Ort
Herstellen zu lassen und die Arbeiten im
Snbmifsionswege zu vergeben.

Dieselben berechnen sich wie folgt:
-4) Planu nngsarbeiten 450 fl. — kr.
U) Straßenbauten . . 600 fl. 20 kr.
6 ) Maurer - und Stein-

haucrarbeiten . . 1019 fl . 48 kr.
v ) Jngemein . . . 220 fl. — kr.

Ueberfchlag, Pläne und Akkordsbedingnn-
gen können bis 18 . Januar auf dem Rath-
hans in Emmingen eingesehen werden.

Tüchtige Akkordanten wollen ihre
in Prozenten der Ueberschlagspreise
ausgcdrückten Offerte schriftlich , versiegelt
mit der Aufschrift:
„Offert auf den Wegbau zu Emmingen"
spätestens bis

Samstag den 18 . Januar,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Nathhaus einreichen, um welche
Zeit die urkundliche Eröffnung stattfinden
wird , welcher die Submittenten anwohnen
können.

Den 8 . Januar 1873.
__ Gemeinderath .

Beuren,
Oberamls Nagold.

KMstein-Bkifuh»
Akkord.

Ans die Nagoldthal -Straße , Beurener
Markung , sind circa 250 Haufen Kalk¬
steine, per Haufen 7 Centner , erforderlich,
welche Beifuhr

Samstag den 18 . Januar,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathszimmer hier in Abstreich ge¬
nommen wird , wozu lustbezeugende Fuhr¬
leute eingeladcn werden.

Den 9 . Januar 1873.
Schultheißenamt.

Seeger.

O b e r h a u g st e t l,
Oberamts Calw.

Staugen - L Buchenholz-
Verkauf.

Am Freitag den 17 . Januar,
Vormitttags 10 Uhr,

werden im hiesigen Gemeindewald 1500
Stück Hopfenstangen , von 6 10 Meter
lang , und 200 Stück Gerüststangen , von
10 15 Meter lang , verkauft ; ferner : am
Samstag den 18 . d. M . , 90 Stück von
2 - 10  Meter lange Buchen nnd mit 8 —30
Ccntimeter Durchmesser , ca. 18 Festmeter
20 Raumeter buchene Prügel nnd 1000 Stück
buchene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Ort.
Den 11 . Januar 1873.

Gemeinderath.

Nagold.

Holzgeld - Eiuzug.
Die auswärtigen Holztäufer werden hie-

mit zu baldiger Bezahlung ihrer Schuldig¬
keiten aufgefordert , da die Zahlungster¬
mine bei sämmtlichen Verkäufen abgelaufen
sind. Sollte diese Mahnung unbeachtet
bleiben, so haben sich die Käufer unange¬
nehme Folgen hievon selbst zuzuschreibeu,
da den bestehenden Vorschriften gemäß die
Zahlungstermine eingehalten werden müssen.

Den 7 . Januar 1873.
Stadtpflege.

Nagold.

Haus -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft wegen

Wohnungsveränderung sein in
der neuen Straße besitzendes

"Wohnhaus ; dasselbe ist im Jahr
1827 neu erbaut nnd hinsichtlich der Lage
für jedes Geschäft passend, besonders aber
für einen Schlosser , da ein solches , weil
eine gewölbte Werkstatt vorhanden , mit
kleinen Kosten wieder eingerichtet werden
kann.

Der erste Verkauf findet am
Samstag den 18 . Januar d. I,

Vormittags 11 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus statt , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden.

Johannes Hörmann,
— _ _ Pflästerer ._

A l t e n st a i g.

Weingeist,
Waizendranntwein,

L 17 kr. pr . Liter — 28 kr. die alte Maas,
verschiedene Sorten

bei Onrl HVttlre.

A l t e n st a i g.

Vieh- Verkauf.
Nächsten Mittwoch ^en 15 . d. M ,

Vormittags 9 Uhr,
werden von Unterzeichneter

1 Paar fette Ochsen,
1 fetter Stier,
1 schwere fette Kalbin , *
3 Kalbelen,
6 fette Schweine

im „Gasthaus z. Löwen " verkauft.
Carl Reichert ' s  Wittwe.
R o h r d o r f.

Indem ich mein Geschäft aufgegeben habe,
ersuche ich alle Diejenigen , die Ansprüche
an mich zu machen haben , solche unverweilt
bei mir in Rohrdorf geltend zu machen.

Heinrich Penther.

Gegen
Husten.

Mnrck,

Heiserkeit , Verschleimung,
Krampf -, Keuch- nnd Stick¬
husten , Kinderkrankheiten,
Verstopfung rc. gibt es kein
besseres und wohlschmecken¬
deres Genuß - resp. Haus¬

mittel , als den L. W . Egers ' schen Fenchel¬
honig - Extrakt , allein echt zu haben bei
Gottlob Knödel in Nagold.

Die allgemein beliebten ächten

Honig-Brustlwnlion'
und die mit vielem Erfolg gekrönten ächten
Ingwer -Pastillen für Magenleidende
von Carl Haas  in Lahr sind in Schach¬
teln ä 12 kr. allein zu haben bei

CH. Burgh ard  in Alteustaig.
Nagold.

Anzeige.
Nächsten Donnerstag den 16 . und Frei¬

tag den 17 . d. M . schlage ich

Magsamen
für Kunden . Fr . Rcntschler.

W i l d b e r g.

Fahrniß-Auktion.
Wegen Abzugs von hier findet bei Unter¬

zeichnetem am
Donnerstag den 16 . d. M ., »
von Vormittags 9 Uhr an , ^

eine Auktion gegen baare Bezahlung statt,
wobei hauptsächlich vorkommt : Betten,
Schreinwerk , verschiedene Weine , Faß und
Bandgeschirr . Kartoffel , Haber und Wicken,
Gläser und sonst noch weiteres Wirthschafts-
Jnventar , wozu freundlichst einladct

F . Knorpp,
Gasthof zur Schwane.

« - Jeden Bandwurm -«
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig
schmerz- und gefahrlos ; ebenso sicher be¬
seitigt auch Bleichsucht und Flechten und
zwar brieflich : Voigt , Arzt zu Croppen-
stedt (Preußen ) .

Nagold.

Lehrlings- Gesuch.
Ein solider junger Mensch, der womög¬

lich sich schon bei einem Schmid oder Schlos¬
ser einige Vorkenntnisse erworben , findet
sogleich eine Lehrstelle bci

G . Bretzing,
Mechaniker.



Calw.
Am Donnerstag den 16 . Januar , Abends halb 8 Uhr , findetim Saale des Georgenämus eine

musikalische Aufführung des Kirchengesaug-Vereins
statt , zu welcher Freunde der Musik hiedurch eingeladen werden . Eimritts -Billels für
1 Perfon L 24 kr . , für Familien zu 2 Personen a 42 kr. , zu 3 Personen n 1 fl .,sowie Programme sind bei der Hausverwaltung im Georgenäum und Abends an derKasse zu haben.

^ r » K > t » i » in
I . Theil.

1)  Wachet auf , ruft uns die Stimme , Mendelssohns Paulus.
2 ) Lsckur 8 !nl '»ni » von Haydn zu 4 ms.
3 ) a ) Der Herr ist unsere Zuversicht , Bernhard Klein , Männerchor,

b) Hebe deine Augen auf , Mendelssohns Elias , Frauenchor.
o) Tag des Zorns , alte Kirchenmel . Gem . Chor.

4)  4ll <lk>n1inv aus kckur 8«nute , für Violine und Piano v . Mozart.
6 ) O du die Wonne , alt Arie und Chor ans Händels Messias.

H . Theil.
6 ) 3 Lieder ohne Worte , von Felix Mendelssohn.
7)  Ehre sei Gott in der Höhe , große Doxologic v. Bortinianski.
8 ) Aottiinies von Stapf , für Harm . v . Piano.
9 ) Sei getreu bis in den Tod , Sopran Arie , Mendelssohns Paulus.

10 ) Irin für Violine , Piano und Harm . v. Gouaod.
11 ) a ) So sind wir nun Botschafter , vnottmo für Tenor und Baß.

b ) Wie lieblich sind die Boten , Chor aus Mendelssohns Paulus.
Der Dorffand.

5k»
Z Nagold.Z Hochzeits-Einladung.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freundeund Bekannte auf

Donnerstag den 16 . Januar
zu einem Glase Wein in das Gastbaus zur „ Linde " hier freundlichst ein.

Jacob Fr . Harr , Weißgerber,
und seine Braut:

Anna Maria Bruckner,
Tochter des Joh . Mich . Bruckner , Webers in Bondorf.

Augenkranke
Bon höchster Wichtigkeit für Gebe der Höchste Ihnen den Dank für

die 2 Flacon Ihres vr . White ' s Augen¬
wasser . Meine Frau lag 6 Wochen an

^ Augenentziindung . 4 mal läglich einenrropfen , machten ihre Augen hell und stark , und nach Verbrauch eines dritten Flaconsist sie vollständig gesund geworden . Kleszewen , Io . Januar 1872 . I . Kischniewsky.Dieses ächte l ) r . White ' s Augenwasser von Traugott Ehrhardt in Gr .-Breitenbachin Thüringen ist neben feinem großen Wcltruhme concessionirt , seit 1822 als bestes
Volks - und Hausmittel — nicht Medicin — bekannt und berühmt und s Flacon 10 Sgr.zu beziehen durch G . W . Zaifer in Nagold.

erkoren!
Letzten Sonntag Mittag ging auf der

Nagoldthalstraße an der
Mrondorfer Schwarzenöachbrücke

rin 2 Flaschen Wein enthaltendes Herren-
Rcisetäschchen von braunem Saffian und
unter der Decke mit Mefsingschloß versehen,

.Verloren , welches der redliche Finder
gegen Finderlohn abgeben wolle bei der

Redaktion.

Nagold.

Anzeige.
Dienstag den 14 . und Mittwoch den 15.

dieses schlage ich

Magsamen
August Reichert.

für Kunden.

Nagold.
Mein Lager in

ist wieder bestens assortirt und empfehle
ich solche zu gefl . Abnahme.

C . Reichert.
A l t e n st a i g.

Sehr schöne

zu den billigsten Preisen bei
I - G. ! orner.

Wörnersbei  g.

Hlilt-Verli.ulf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Montag den 20 . ds .,
Nachmittags 2 Uhr.

in der „ Krone " -in Pfalzgrafenweiler
— anschließend an den Stammholzverkauf
des Staates — aus seinem Privatwald
im Zinsbachthal ca . 800 Stück Langholz
auf dem Stock im öffentlichen Aufstreich,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Das Holz kann jeden Tag eingeschen
werden.

Den 13 . Januar 1873.
Carl Fr . Bayh.

Nothfelden.
Unterzeichneter verkauft

am Donnerstag den 16.
Januar , Morgens 10
Uhr , 8 Stück

Bastard-Milchschweine.
Seeg  er , Schä fer.

A l t e n st a i g.

Fensterläden-, Thüren - uud
Fenster-Beschläge

in sehr schöner Auswahl bei
I- G. orner.

A l t e n st a i g.
Nächsten Donnerstag , Vosmittags um

10 Uhr , werde ich ungefähr 15 Wagen

N U» » » K
an den Meistbietenden verkaufen.
_ Carl Reich erl ' s  Wittwe.

Nagold.

verkauft , pr . Pfund a 12 kr. ,
_ _ C . Reichert.

Nagold.
Unterzeichneter hat ein

M Pferd,
sowie zwei noch stehende

BäNNk ^ allen Oberjettinger
* Staige , zu verkaufen.

_ ^ _ Bäcker Günther.
Die heftigsten Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch die
berühmten vr . OrLktröiü 's solirvo-

><liseb « Aalmtropkou n Flacon 21
Kreuzer , acht zu haben bei Gottl.

Knödel  in Nagold.

A l t e n st a i g.
Bei Dreher Wurster  liegen

160 fl. PfleMld
gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

A l t e n st a r g.
Extra schöne

HoknenIinsen.g-ichälteKjbsen
I . G . Wörner.

bei

Alter Dinkel

Frucht - Preise.
Nagold , II . Januar 1873.

tl. kr- fl. kr. fl. kr.
Dinkel. 5 27 4 57 4 24Kernen .
Haber. 3 39 3 36 3 30
Gerste. — - S 12 - —
Mühlfrucht . . . - — -- —_ -
Bohnen. - - 4 43 - -
Weizen. 7 24 7 5 7 —
Roggen . . . . 5 18 5 15 5 —
Wicken. _ _ — —
Erbsen. _ _ 5 33 — —
Linsen. _ _ _ _ —.
Linsen-Gerste . . . - - — — —

Alten st aig, 8. Januar 1873.
ft. kr. fl. kr. ft. kr.Alter Dinkel . . .

Dinkel. 5 - 4 54 4 36
Kernen. — 8 -
Haber.-.- . 3 45 3 36 3 27
Gerste. _ 5 12 — -
Mühlfrucht . . . - - 6 — - -
Bohnen . . . . S 30 5 9 5 —
Weizen. - - 8 —
Roggen . . . . 6 — 5 50 5 48
Wicken. - - - - _ _
Erbsen. — — - - — _
Linsen. - - _ _ _ _
Linsen-Gerste . . . - - 5 - - -

Calw , 4. Januar 1873.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Weizen. - — — — —
Kernen. 7 20 6 59 6 43
Gemasch . . . . - - 5 18 --
Gerste. - — - - - -
Dinkel. . 5 6 4 59 4 54
Haber neuer . . . — - - - —

Heilbronn, 4. Januar 1873.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Weizen. — - — --
Kernen. - - — _
G,masch . . . . - - — .-
Gerste. 4 48 4 48 4 48
Dinkel . . . . 5 8 4 59 4 45
Haber. - 3 42 3 37 3 27

Kernenbrod . . .
Schwarzbrot , . . .
1 Kreuzerweck schwer

8 Pfund 44 kr.
8 „ 40 kr.
2 Loth 2 Qt.

Rollknpack «Pier
bei_ H. W. Zaifer.

Redaktion Druck und Verlag der G. W . Zaiser ' jchen  Buchhandlung.

Gestordeu:
Den 12 . Jan . : Christ . Maurer,  pens.
kgl . Waldschütz , 62 Jahre , 1 Monat alt.
Beerdigung : Dienstag den 14 . Januar,
Mittags i Uhr.
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